“0°. 









. 
g7 
. 
PD 
4 
“ ® yZ 
r 
” 
oo, w LE 
3 & B v B 
e ®. - ve 
s r . ” PER} 
FT; . . Nr: 
IN HZ [> Ar DER A 
j WA. ,%” : 
USERN 7 - 2 7 
ale Bir # 
2 2 re a 
: .e, WIR 
; = m. 
eo. + 
’ » 
G 


vom 


| G.Merki Lehrer Ss” 






8 


7 
a 
Ir 











” 
Dr. 











E 2 . 
u. 
ei‘ [2 > 
IR 
E 


) 


Fe 
4 





3A 
en 


w 
PETIELEREEITEN FORTE FURFECDELERTIRETTEN 
sisısarunaırıyck »; “„Irransisandnnrıe 






& 
2 
e 5 
Rt % 
ee 
u. 
z 
=: 
I 
or 
334 
= 
2= 
Kr) 
= 
= 
er. 
m—— 
a. 
T=2> 
2 
n 
= 
5 
Le 
>. S 
2. 
- ® < 
us 3 
= 
222 
nö 
he} 
23 
> 
25 
ı=23 
32 
332 
ı2 








4 Aue 108. 
Selbstverlag des Verfassers. 
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Preis: Einzelne5 Neff 20 ‚3 Hefte [nach Auswahl] 
80 Ci5. resp. Pfg-; jedes weitere Heft 20 G5..[Pfa] mehr. 


Druck von A. Herzig, Männedort 












Vorwort zur 4. Auflag. 
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Bon einem Jahr erschien die dritte ee 














mehrt werden konnte. Fast alle Gegenstände” des En 
teilweise auch die des Il. & Ill. habe ich grösser. ©; krä 
gezeichnet, damit die einzelnen Formen recht ARE he 











in den früheren Auflagen eitkafengn Schüilerzeichmune & h ® 
ich diesmal weggelassen & durch eine Menge eigener Ill 
tionen ersetzt, die a als Vorbilder zu 


Schreib- & Zeichenunterricht. Bei aut DR 
wird sicherlich. Jedem klar, welch wichtige, direkt vermitte 
& ‚dienende Rolle das Zeichnen im gesamten Unterrichtsh 








beigefügt, die ns welch manga kungen 
Fächern an Hand der Heftchen gemacht werden könner 
ihrer jetzigen Gestalt eignen sie sich noch besser wie fri 
sowohl als Lehrmittel für den  Klassenunterricht, alsauch 
billiges Geschenk, ‚das jedem- Kinde Freude machen wird, B 
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4." Die lusfigen Häslein ‚diewohnen im Wald, 
Wo Blümlein sfill blühen ‚wo Vogellied schallf‘. 
2. Sind hungrig die Häslein ‚zurWiese sie gehn, 
Sie hünfen vergnüglich,und schmausen gar schön . 
3. Sind müde die Häslein vom Spiel u. vom Schmaus , 
So ruh'n sie behaglich im Moose sich auıs. \ 
4. Doch nahf'sich der Jäger, gleich springen sie auf, 
Und fliehen zum Walde in eiligem Lauf. 
5. Und geht dann verd rießlich derJäger nach Haus, 
Dann fanzen sie wieder und lachen ihn aus. 
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Zum Sprechen, Zeichnen u.öchreiben . 





 4,Benenne diese Gegenstände !2.Zeichne sie u.schreibe die 
Wörter dazu! 3. Schreibe wie sind ‚der Farbe ‚form ‚Größe 
nach !4.Was Kann man mifdiesen Sachen machen ? 5. Was 


für Teile haben sie? 6. Was sind sıe  KTAEIITTZ 





W Behandlung wıe beim vorhergehenden Blair. 
Neue Aufgaben: 4.Trenne diese zweisilbigen Wörter 


in Sılben\ 2.Bilde Einzahl und Mehrzahl . 


E w.- 5 
Zum Sprechen ‚Zeichnen ‚Schreiben . 





| [Dreisilbige Wörter .]. 
Behandlung wie bei den Blatfern 5 u.#. 
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Zum Sprechen ‚Zeichmen ‚Schreiben. 






| Behandlung wie bei Blatt 3u.4. 
Beachte die Dehnungen beim Schreiben . 
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N Zum Sprechen ‚Zeichnen ‚Schreiben. 






Behandlung wiebei Blatt 3u.4 == Beachte beim Schrei - 
ben die Schärfungen : ff,pp,nn zZ, k,mm liste = 
Zeichne aus der Phantasie: Wie einMann dıe Treppe hinaufgehfe 
Wie die Mulfer dıe Pfanne trägt; ein Kindlein inder Wanne badef usw. 





DieZahl 2,1. 


Zum Rechnen und Zeichnen. 








DieZanı 4 ,M. 
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DieZahl 5 ,‚V. 


Was man mıt" 5 Strichen zeichnen kann. 
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Der que Mond. [Erzählgn.v. Muller u: Blesi 5.60] 
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Franz u.sein Ziegenböcklein | Müller u.Bles; 5.30] 








Bestraffer Ungehorsam. [Fisler S. 16 


Daumesdick. 
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Hänsel und Grekel. 
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Bei der Kn usnerhexe 





Zwo Fründine [£rzählgn.v.Müller u.Blesi 5.16]. 
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Als Zeichenvorbilder wollen sie den Schüler auch zur ersten 
- künstlerischen Tätigkeit anregen & ihm zeigen, wie man mit 
wenigen Strichen einen Gegenstand, eine Situation darstellen 
kann. Sie sollen & dürfen also abgezeichnet werden. Allein 
dabei bleibe man nicht stehen, sondern man veranlasse die 
"Kleinen bei jeder Gelegenheit dazu, das Ding nun auch so zu 
„malen”, wie sie es zu Hause, auf der Strasse, in ihrem Gar- 
ten gesehen. Oft wird der Lehrer überrascht sein, wie der 
kleine Knirps die Sache bis-in die kleinsten Details beobach- 
tet hat & sich auch nicht im geringsten fürchtet, das was er 
weiss & gesehen vor der ganzen Klasse aus dem Gedächtnis 
an die Wandtaiel zu zeichnen. Der Lehrer wird aber auch Ge- 
legenheit haben, den Schülern zu sagen: Seht euch diesen 
Gegenstand bis Morgen nochmals besser an! Unter Umstän- 
den ist auch er froh, damit abbrechen zu können, um abends 
bei seinem Spaziergang die fragliche Form nochmals näher 
- in Augenschein zu nehmen! So wird unter wechselndem Beob- 
achten, Urteilen & Darstellen der Gegenstand nach allen Seiten 
behandelt, init allen Sinnen aufgefasst & wird daher auch 
"sicher .bleibendes geistiges Eigentum des Schülers werden. 
„Gestalten aber ist des Kindes grösste Lust & so kommt es 
nun mit gespanntem Interesse Dingen, Verhältnissen & Bezieh- 
ungen entgegen, die sonst seine Aufmerksamkeit überhaupt 
nicht auf sich gezogen hätten. Dabei hat der Schüler fortwäh- 
“ rend Gelegenheit sich selbst zu beobachten & die Richtigkeit 
seiner Anschauungen zu prüfen.” 





Das Zeichnen in diesem Sinne aufgefasst & auf allen Stufen 
angewendet ist eines der besten & vornehmsten Mittel zur Er- 
ziehung des Menschen. 
Dass dieses Werklein & die Fortsetzung desselben: „Das 
Zeichnen auf der obern Primarschule” ein klein wenig zur Er- 
-reichung dieses hohen Ideals beitragen mögen, ist mein sehn- 
lichster Wunsch. | 


Männedorf, März .1908. 
| G:Merki,zkehrer. 





